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Presseinformation

Ein Tag mit der Autorin Uschi Flacke
Die 8d vom Gymnasium Nidda erkundet am 17. Januar mit der Autorin Uschi Flacke die Altstadt von Gelnhausen, Schauplatz ihres Jugendromans „Hannah und der Schwarzkünstler Faust“, der 2005 im Rahmen des Österreichischen Literaturpreises ausgezeichnet wurde. Im Anschluss führt die bekannte Schriftstellerin und Kabarettistin ihr Historical „Auf den Spuren von Dr. Faustus“ auf.

Nidda, 03. Januar 2008 - Die Deutschlektüre war ein voller Erfolg: Die Schüler stürzten sich förmlich in die Welt des Querdenkers und Renaissance-Menschen Dr. Johann Faust. Magie und Alchemie, Ketzerverfolgung und der Stein der Weisen: Jedes Detail wurde im Unterricht mit Feuereifer diskutiert und so manches Mal wünschte man sich die Autorin des Romans herbei, um die eine oder andere offene Frage zu erörtern.
Flohmarkt für die Kunst
Lehrerin Vanessa Dippel nahm kurzerhand Kontakt zur Autorin auf und sie sagte einen literarischen Ausflug nach Gelnhausen zu. Damit dieses einzigartige Erlebnis nun Wirklichkeit wird, haben die Schüler der 8d hart gearbeitet. Kurz vor Weihnachten suchte jeder zusammen, was er an Spielzeug und Büchern nicht mehr brauchte und die Klasse verkaufte auf dem Flohmarkt und im Internet ihre ausgemusterten Schätze. Das Geld für Anreise und Programm ist nun zusammen. Den Raum für die Aufführung sponsert die Gelnhäuser Buchhandlung Schatzkiste. 

Faust in Gelnhausen
Auf dem Spaziergang werden die Schüler die geschichtsträchtigen Orte in ihrer Fantasie noch einmal mit den Romangestalten bevölkern: Den Goldenen Löwen, in dem einst Faust logierte und gegenüber den Arnsburger Hof, wo sein Widersacher Trithemius Quartier bezog, den Untermarkt, der im Roman Schauplatz von Fausts Geniestreichen wurde und das Oberhaitzer Tor, durch das der Schwarzkünstler in die Stadt kam. Fausts Aufenthalt in Gelnhausen ist urkundlich belegt. 1506 taucht er dort als Horoskopsteller und Vorführer magischer Kunststücke auf. Die studierte Germanistin Uschi Flacke hat Details und Hintergründe sorgfältig recherchiert. Neben dem literarischen Genuss erfahren die jungen Leser auch ein ganzes Stück Kulturgeschichte. 
Pisa zum Trotz
„Der Roman hat meine Schüler von Anfang an in seinen Bann gezogen“, berichtet Dippel. „Immerhin umfasst das Jugendbuch stolze 300 Seiten. Doch schon nach wenigen Tagen hatten fast alle die Geschichte um den mysteriösen Querdenker verschlungen.“ Von Leseunlust keine Spur: Den Pisa-Experten zeigen diese Schüler, was eine literarische Harke ist.
Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen. Der literarische Rundgang beginnt um 11.30 Uhr (17.1.2008) am Oberhaitzer Tor. Das Musical findet gegen 12.30 Uhr im Romanischen Haus statt. Wir bitten um eine formlose Anmeldung.
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